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Nro . 108 Samstag , den 22 . September. 1866.

Amtliche Dekanntmachnngrn.

, . C. A » die OrLsvorsteher.
Auf den Beschluß der Amtsversammlung . .poĤ 14 ^i . M : der K . Staatsfinanzvsrwaltung Behufs des Baues der Schwarz-

Waldbahn ein Anlchen von I0l,>B00 st. anzübielen, ' zf) tHre^ Dckrst der K Eisenbahnbau -Commiision von 15 d. M . erwiedert
worden , daß , nachdem durch da -^ Lue A»MenvMitz <l,zitu ^ >lAsenbahnbali geschaffen seien, die Esseubahnbauverwaltnng nunmehr
in dec Lage sei, den Bau der ' PmMi ^ vardk̂ E ^zw bez^ni^ X^ hne von dem Anerbieten der Amlskorpoeation Gebrauch zu machen.

Hievon wird den Mitglie ^ rINHSDBlmisverfainmlung auf diesem Wege Eröffnung gemacht.
Den 20 . Septembers 866«^ ^ »Z ^ ^ ^ K . Oberamt . Thym.

- Gobtittdebrrrndverficheruilgs -GinschätzttN !; .
Nach den DestimmulcheV ? ev^ Er ^ !ffes des K . Lerwailungsraths der GebZudebranvoerstcherangsanstalt vom 16 . Marz

1853 Ziff . 9 und 10 hat der Gemeinderatb in der ersten Hälfte des Monats Oktober jeden Jahres das Feuerversicherungsbuch,
beziehungsweise Brandversicherungskataster von Nummer zu Nummer zu durchgehen und die Pecsicherungsanschläze , insbesondere
in der Richtung genau zu prüfen , ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden eine Merchverminderung erlitten haben und deß-
halb in dem Versicherungsanschlag zu ändern seien , wobei namentlich die Vorschriften in Absatz 2 und 4 des Act . 19 des Gese¬
tzes vom 14 März 1853 über das allmälige Altern und über anders außergewöhnliche Entwerthangs -Ursachen sorgfältig zu
beachten sind.

Zu dieser Prüfung der Versicherangsanschläge durch den Gemeinderath sind die Ortsseuecschaaer , welche angewiesen sind,
bei ihrem jedesmaligen Umgang ein besondere , Augenmerk darauf zu richten , ob im Werth der Gebärde und ihrer Zubehörden
keine Veränderung eingetreten sei, mit berathender Stimme beizaziehen.

Nach Vornahme dieses Geschäfts und nach vorgängigem öffentlichem Ausruf an die Gebäudeeigenthümer zu Anmeldung
der bei ihnen im Laus des Jahres vorgelommencn Aenderungen ist dem Oberamt auf den

15 . Oktober
zu berichten , ob und welche Gebäude des Gesammtgemeindebezirks einer neuen oder , veränderten Schätzung oder Klasseneintheilung
zu unterwerfen sind.

Diese Berichte sind von den Gemeinderäthen mit dem Ansitzen zu beurkunden , daß die Prüfung der Versicherungsan¬
schläge unter Zuziehung dec Octsfeuerschauer nach Vorschrift der Z >fs 10 des obenerwähnten Erlasses vorqenommen und welche
Verfügungen hiebei getroffen worden seien.

Bei dem öffentlichen Ausruf an die Gebäudeeigenthümer sind diese darauf aufmerksam zu machen , daß , wenn solche Aen¬
derungen , welche au , die Klassifikation Bezug haben , von den Betheiligten nicht rechtzeitig angezeigk werden , das Znwenigbezadlte,
sobald der Mangel zur amtlichen Kenntniß aelaugt und zwar von dem Eintritt der Aendernng an in Einer Summe nachzube¬
zahlen sei, wogegen , wenn der Jahresbeitrag sich vermindert häite . die Brtheiligten denAnspruch ausEcsatz desZuvielbezahltcn verlieren.

Vorstehende Ano .dnung findet aus diejenigen Gemeinden , für welche im Laufe dieses Jabrs eine durchgängige Neuschä¬
tzung sämmtlicker Gebäude ungeordnet worden ist , keine Anwendung.

Den 2l.  September 1666 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  !

Zurücknahme eines Steckbriefs . i
Der wegen Widerspenstigkeit in Ersül - i

lung seiner Lanvwehrpflicht steckbrieflich ver -!
folgte Bierbrauer Wilhelm Heinrich Ayasse,
von Neuhengstelt hat sich gestellt , wcßbalbz
der am 27 . vor . M . gegen ihn erlassene
Steckbrief zurückgenommen wird.

Den 20 . September 1866.
K . Oberamt

Thym.

Calw.

Anzeige einer Unterschlagung und
Steckbrief.

Der 33 Jahre alle Christian Friedrich
Kröck von Unterreichenbach wird hiermit
wegen Unterschlagung einer silbernen Cy-
linderuhr sammt Halskette im Werthe vom
16 fl . steckbrieflich » erfolgt . f

Derselbe ist von kieiner Statur , mager,

von schwarzen Haaren und schwarzem Bart
und hak krumme Füße Vor wenigen Ta¬
gen soll V^ sich Mch in Eßlingen aufgehalten
und daselbsl . »rie ^ 'tbsichr geäußert haben,
nach d'^ d Schweis zu reisen.

Dj ^ lhr , welche , gleichwie die Kette,
noch nicbt beigebracht ist , war noch ziemlich
neu , mir zersprungenem Deckelglas , weißem
Porzellan - Blatt und römischen Zahlen
Ans der Rückwand des Uhrwerks stand 4
Rubis . Die Kerle halte einen etwas ab
geschlissenen , vergoldeten Schieber in Form
einer Rose.

Den 19 September l866
K . Oberamtsgericht.

Köhn,  Akt.

2)2 Calw.
Erinnerung an die Beobachtung
der straßenpolizeilichen Vorschriften.

Man sieht sich veranlaßt , die Beobach¬

tung der straßeupolizeilichen Vorschriften in
Erinnerung zu bringen , wornach das Be¬
setzen und Belegen der öffentlichen Straßen
mir Wagen , Karren , Steinen , Bauholz

.re . rc. bei e.ner Strafe vou 1 — 3 fl . ver-
l boten ist . Nur ausnahmsweise kann Ließ
^in dringenden Fällen gestattet werden , aber

nur unter der Voraussetzung , daß dadurch
!Lie Passage in keiner Weise gehindert oder
^beeinträchtigt wird.
> In solchen Fällen ist aber für gehörige
^Beleuchtung bei Nacht bei einer Strafe von

1 — 3 fl. Sorge zu tragen
i Am 17 . September 1866.

Siattschnltheißenamt.
ichnldt.

Eine Kuh
(Roth Bläß ) ist letzten M o n-
tag entsprungen ; Derjenige,
welcher etwas von derselben
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wissen sollte , wird gebeten , dieß beim
Schultheißenamt Ostelsheim anzuzeigen.

Ostelsheim.

Holz - Verkauf.
Am nächsten

PÄ ^ ME ^ ' M -chDienstaa . den 25.
' ' E d . M .,

werden im hiesigen
kW / Gemeindewa !d(Loch-

Wald ) gegen baare
Bezahlung verkauft:

2 Eichen , s 60 C . ' ,
50 Stämme Bauholz , von 40
25 Stück tannene Stangen,
10 „ Wagnerraitel,

6 „ birkene Stangen,
IV « Klafter Scheiterholz und

900 Stück gemischte Wellen.
Der Anfang ist Morgens 8 Uhr
Den 20 . September 1866.

Gemeinderath ..
Vorstand Stahl.

-60 - lg,

Alußeramtlichr Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme . welcke un¬
serer l . Tochter und Schwester
während ihrer langen Krankheit
und uns nach ihrem Tode noch

zu Theil wurde , für den rührenden Ge¬
sang vor dem Hause und am Grabe , den
Herren Trägern , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer Ruhestätte sagt im
Namen der Hinterbliebenen den tiefgefühl¬
testen Dank Der trauernde Vaier:

Ludw . Kaufmann,  Wagnermstr.

Turn - und Wehrverein.
Morgenden Sonntag  feiert

der Turnverein sein 21 . Stif¬
tungsfest . Die Mitglieder sam¬
meln sich Nachmittags 3 Uhr bei

Thudium,  die Exerzierenden mit Geweh¬
ren , hierauf Exerzieren , Bajonnetfechte » und
Turnen , nach demselben gesellige Unterhal¬
tung bei Thudium.

Die Mitglieder des Vereins , sowie alle
Freunde unserer Sache sind zur Theilnahme
freundlich eingeladen.

A . A . des Turnraths:
Georgii.

Sonntag,  den 23 . September,
Abends 8 Uhr,

religiöser Vortrag
von Methvdistenprediger Mann  aus Pforz¬
heim im Saale zum Rößle.

Simmozheim.
Am Montag und Dienstag,  den

24 . und 25 . September , ist

frischer Kalk und rothe Waare,
priina - Oualität , zu haben bei

Kirchner,  Ziegler.

Ziegelei Hirsau.
Frisch gebrannter Kalk/

ausgezeichnete Qualität —
das Malter 36 kr.

Sodann erlauben wir uns , den Herren
Werkme stern und einem geehrten baulusti¬
gen Publikum zu empfehlen:

Backsteine , 2 '/ - Zoll dick, bestens ge¬
brannt , das Tausend ä fl 16 , fl. 18.
bis fl 20 . —

Glucker . 2'/ - Zoll dick, das Tausend
fl . 20 . —

Ziegel , das Tausend fl. 20. — . .
Hohlziegel , Backof/VplatAik ?« ef-

felsteine < -
Preis auf der Hütte ;—vor,d ^ S Haus,

geliefert mit kleiner PreKMhvhung . ' ' '
Becht er L Cie

^ Nächsten Mitt-  G
woch,  den26 .Sep - Ä
tember , als am G
Jahrmarkt , ist W

Z Tanz -Unterhaltung I
K in der Schwane. <K

Zwiebelkuchen
am Sonntag . W . Widmann (Vorstadt ) ,

concentrirtes

Nahrungsmittel
zur Schnellbereitung von

Lieb ig 's Suppe für Säuglinge
' und schwächliche Kinder.

Dieses ausgezeichnete Präparat , über
dessen Wirksamkeit nur Eine Stimme der
Anerkennung ist , kann bei der in Württem¬
berg unverhältnißmäßigen Kindersterblichkeit
nicht dringend genug empfohlen werden

Preis per Flacon 24 unv 36 kr.
Depot für Calw und Umgegend in der

Federhafs ' schen  Apotheke.

Für eingetretene HeHst SaiPk erlaube
ich mir mein neu afsortntes Ulager von

selbstfabrizirten FlanMen u.
abgepaßten Unterröcken

zu geneigter Abnahme bestens zu empfehlen.
2 ) 1 . G . F Würz

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, den Herren

Schreinermeistern sein Lager in Akust
baum -Fourniere » unter Zusicherung der
billigsten Preise auf ' s Beste zu empfehlen.

2 ) 1. Aug Roller,  Schreiner.

Dunghaarc
hat zu verkaufen

G . Mörsch.

Sonntag,  den 23 . d . M .,
Produktion

in der Physik und Bauchrednerkuust
von I . Kalchner aus München.

Näheres besagen die Zettel.

Für Damen.
^ Die Mnsterkarte des Herrn Kauf«
>Holz in Stuttgart , mit den neuesten
! undmodernstenHerbst - undWintermustera
lausgestattet , ist soeben bei mir eingetroffen
^und empfiehlt sich namentlich auch durch
! billige Preise.
l . Ich erlaube mir , zu deren häufiger Be¬
nützung freundlich einzuladen.
i,2 ) 2 . C . W . Heiler.

Men - Gesellschaft.
auf nächsten Sonntag projektirte

'öfchießerfi findet vorerst nicht statt.

^ k ^ >' Schützenmeisteramt.
Calw.

Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt empfehle ich
seidene Bänder aller Art,  Kinderhänden,

Spitzen , Knöpfe , Stahlreife , Seide,
Faden , gedruckte Sacktücher , Eisengarn¬
nestel , das Dutzend zu 5 und 6 kr.,
ganz leinene 8 kr , seidene 24 kr.,
nebst noch vielen in mein Fach ein¬
schlagenden Artikeln.

C . Dierlamm,  Bortenmacher.

Calw

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich hiemit dem

verehrlichen Publikum sich in jeglicher Kla-
serarbeit zu empfehlen unter Zusicherung
guter und billiger Bedienung , und bittet um
gefälliges Wohlwollen.

Christian Schönhardt,  Glaser,
wohnhaft bei Herrn August Roller,

2 ) 1. Schreiner.

Hirsau.

Haus-Verkauf.
Die Unterzeichnete ist gesonnen,

MiD am Montag,  den 24 . d. M,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus ihr zweistöckiges
Wohnhaus sammt Keller und Garten im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Wittwe Haas.

E a l w.

Eine Hobelbank,
bereits noch neu , ist zu verkaufen ; wo ? sagt
die Red . d . Bl.

Calw.
Gin bereits noch neues nußbaummase-

rirtes

Pfeilerkästchen und einen Küchen¬
kasten hat aus Auftrag zu verkaufen

Bäcker Heller.



DenKerren Pflegern und Capitaliften Wellige ist,
empfehle ich mich zum Ein - und Verknus von Obligationen , Lottcrieloosen rc. rc , feinst koppelt gereinigten Berliner
und sickere möglichst pünkiliche und bill ' ge Besorgung zu . ! Kartcffelsprit,

Emil Georg « . ! empfiehlt billigst Emil Georgii.

Beim Beginne der kälteren Jahreszeit
Mein Lager in

gefmbten, weißenu. schwarzen seidenen Damen-Kravattchcn" ' ' a-M -rUfren
und Schlinglvchelli , worin ich eine große und moderne Auswahl bieten kann , in ShlipS ^ ^ . n !-k .
und fchwarzfeidenen Herrenhalstüchern , sowie in Thibets , Halbthibets , ^
Woll Atlas , Orleans , Sanrmt . Lnflre u . s. w . erlaubeich bei billigst gestellten wollblber , Cannefa - und Sarsenet , Sbir-
Preisen in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ernst Schall.

Bei herannahender Verbraucbszeit empfehle ich:

Filzpantoffeln mit Filz- .-und Ledersohlen,
Filzstiefeletten für Frauen und Kinder,
FitzzngstiHS . für Herren,
gewalkerH ^i îzSHtthe und Filzstiefel in jeder Große,
gewaUm̂MepfeMeberstiefel, Filzsohlen,

sowie vtrschicd ^ tgvlkdere ' Schuhwaaren in guter , dauerhafter Qualität zu billigen Prei¬
sen . Dutzendweise ^ ntlptyhend billiger.

Louis Schill,  Marktplatz

- » Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs Reichhaltigste auSgestatretes

Möbel -Magazin
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

August Roller , Schreiner.

Spazierstöcke m,d Men,!
in reichster Auswahl , worunter auch mit ^ OoOtt " » lv Ot/vt
Elfenbeingarnituren , soeben wieder einge - -hat zu verkaufen
troffen bei W . Weil,  Dreher . !

ting und Baumwolltücher in großer
Auswahl  und bei billigst gestellten Prei¬
sen bestens zu empfehlen

Ernst S chall.

Ein tüchtiger

Bauernknecht
findet einen guten Platz ; zu erfragen bei lempfiehlt bestens
per Red . d . Bl . 2 ) 1 !

Gustav Haydt ' s  Wtw.

C l w.

Mostpreßtüchrr
Grüner,  Seiler.

Bei Beginn des Herbstes erlaube ich
mir meine längst als haltbar anerkannten

Faßhahnen
in gefällige Erinnerung zu bringen Bei
halbdutzendweiser Abnahme Preisermäßigung.

Wilh Weil.  Dreher,
2 ) t . Lederstraße , neben Zeugschm . Köhler-

Crinolinen
verschiedener Größe empfichlt zu billigen
Preisen Schneider Slörr

». 'FestconcentrirresJsläudisthes
D - / Moos
Z / mit angellchuiem Gcschmacke!
n reizmildernd und zugleich kräftigend
» qs i gegen Heiserkeit , Husten , Llingciica-

» ltarrh rc rc. in Schachteln u 18 kr.
^ lallci » für Calw bei

«Kl C . Ruthardt , Apotheker.

Süßen Most,
den Schoppen zu 3 kr , sckenkl aus

Bäcker Heugle

Neues Sauerkraut
ist zu haben bei Nagel

in der Batgasse.

Calw.

Einladung ) u einer Pcrathung
über die dermalige politische Lage.

Da wahrscheinlich auf dem bevorstehenden , wenn auch kurzen
Landtage ein Antrag aus alsbaldigen politischen Anschluß unseres
Landes an Preußen eingebracht werden wird , so liegt es bei der
hohen Bedeutung , welche diese Frage sür unser Land hat , gewiß
im allgemeinen Wunsch und Interesse , daß über kiese Frage , wie
überhaupt über unsere dermalige politische Lage die Anschauun¬
gen gegenseitig ausqetauscht werden . Da es für mich im gegen¬
wärtigen Moment von besonderem Werth ist , die Ansichten hier¬
über kennen zu lernen , so erlaubeich mir , zu einer Berathung aus

Sonntag,  den 23 . d . M , Nachmittags 4 Uhr,
in den hiesigen Gasthof zum Waldhorn  einzuladea.

Am 21 . September 1866.
Abgeordneter Sch ul dt.

Kunstnotiz . Morgenden Sonntag  wirb Herr Kalch-
ner , Physiker und Bauchredner, hier eine seltene Produktion
(Lokal noch unbekannt ) zur AuSsührung bringen . Die Leistun¬

gen dieses Künstlers wurden seit mehreren Jahren in verschiede¬
nen Zeitschriften sehr günstig erwähnt . Die „ Augsd . Abcnd -Ztg "
schrieb vor einiger Zeit : „ Samstag Abend sahen wir die Produk¬
tion des Hrn . Kachner ; die Eiiuheilung seiner neuen Kunststücke
in Quodlibets , sowie der poetische Portrag in verschiedenen Dia-
lekten erregten die Lachmuskeln im höchsten Grade : man glaubt
einem gediegenen Original -Solo -Lustspiel beizuwohnen . Was die
Kunst der Bauchsprache betrifft , ist er Meister darin , wenn er
spricht und singt aus dem Bauche , soweit eine menschliche Stimme
hörbar ist , ganz deutlich , ohne den Mund abzuwenden , wie man
es noch nie gehört ." Möge dem bescheidenen Manne eine gute
Einnahme werten I Mehrere Freunde der Kunst.

Tagesneuigkciten.
— Dom 21 . September an geht der Postwagen von Calw

nach Herrenberg  um 11 Uhr Vormittags ab.
— Vom Lande. (Teinach Neuweilcr Straße . ) Kaum

ist das Kriegsgeschrei verstummt , beginnen auch wieder Werke Les
Friedens sich bemerkbar zu machen : Eisenbabnbauten , die jenes
einzustcllen nöthigte , gestaltet der „ ewige Friede " wieder frisch in
die Hand zu nehmen ; längst projektirte Straßen — auch sie sol¬
len nunmehr ihre Verwirklichung finden . Das letztere gilt auch
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von der Straßenlinie Teinach -Neuweiler über Kollwangen und
ihrer Verlängerung nach Simmersseld und soll diese Linie bereits
von Technikern besucht unv geprüft worden sein Von der in die¬
ser Angelegenheit in Teinach tagenden Versammlung her wissen
wir , daß diese Trace viele und einflußreiche Befürworter hat . So

ßischer Offizier eine in der Deäer ' schen geheimen Hofbuchdruckecei
zu Berlin gedruckte kleine Broschüre zurück: sie enthält die Orärs
äs liataiils " der Norvarmee im Juni d. I ., und zwar so"genau
daß selbst halbe Batterien und halbe Schwadronen mit ihren
Standorten pünktlichst eingezeichnet sind. Bei dem Einmarsch insehr, unv weil  wir jedem einzelnen Orte solch' allgemeines Der - Bödmen koll das Büchlein an die .preußischen Befehlshaber vcr-theilt worden sein.

— Berlin.  19 . Sept . Der „Staats -Anzeiger " veröffentlichteinen königlichen Erlaß , der den Dank für die nach dem Ende
des Krieges aus allen Landestheilen zugegangencn Kundgebungen
treuer Hingebung und Opferfceudigkeit für König und Vaterland
ausspricht und dann fortfährk : „Die unzerstörbare Einheit zwi¬
schen Fürst und Volk, deren hervorragende Bethätigung den jetzi¬
gen wie alle g oßen Momente unserer ruhmreichen Geschichte kenn¬
zeichnet, wird auch in der neuen Epoche , welche mit dem Frie¬
densschluß eröffnet wird , alle Unterschiede und Gegensätze in Liebe
zu dem gemeinsamen iHsiterlande'^und in 'Wethätigung des histo¬
rischen Berufs Preußens in Deutschland versöhnen und nutzbar
machen ." Der Erlaß schließt mit "'Lobend Dank für die HilfeGottes.

Frankreich. Paris , l7. Sept .. , De ^ sMon !?eur " veröffent¬licht das Rundschreiben Lavalette ' s sehen Agenten
Frankreichs . Das Rundschreiben , dauert sehr fried¬lich. Es zeigt, Laß die jüngsten VerändoruMEeUnstig für Frank¬
reich und eine Bürgschaft für den Fri ^yM MropIls »seien. Die
Koalition der 3 nordischen Mächte sei zertrümmert . Das vergrö¬
ßerte Preußen verbürge die Unabhängigkeit Deutschlands . Frank¬
reich könne nicht aus eifersüchtigen Gefühlen die Nationalitäts¬
grundsätze verleugnen , welche es den Völkern gegenüber vertrete
und bekenne. Indem es Frankreich nachahme , habe sich Deuisch-
land uns genähert Ebenso nähern Ideen , Grundsätze und In¬
teressen uns Italien . Der Septembervertrag werde aufrichtig aus-
gesubrt werden . Oesterreich sei durch kein feindseliges Interesse

kehrsmittel wünschen, können wir uns eben doch damit nicht be¬
freunden , daß gerade durch die Kollwangen -Neuweiler -Linie dem
Bedücfniß des ganzen obern Bezirks abgeholfen sein soll Koll¬
wangen — schon durch, ein gut angelegtes Sträßchen mit Tei¬nach Calw verbunden , vermag seine Produkte ans diesem ebenso
gut hinauszubesö .dern , als wenn selbst die beste Staatsstraße durch
dasselbe führen würde Und wrnnNeuweiler schlechterdings nicht
umgangen werden darf , nun so bezeichnet offenbar die natürlichste
Richtung nach dorten das Thal der Teinach selbst. Einmal wäre
durch diese Tballinie den Ortschaften links und rechts der Teinach
abgeholfen — auck Kollwangen — indem von sämmtlichen der
selben auf die leichteste und billigste Weife eine Einmündung in
diese Slraße ins Werk gesetzt werden könnte , und dann wäre
sicherlich sie die Trace , die am billigsten zu stehen käme , schon
deßwegen, weil sie, wie ein Blick auf die Karte und Sachverstän¬
dige uns versichern, eine halbe Stunde kürzer  und Neuwei¬
ler in gerader Richtung , ohne jegliche bemerkbare
Steigung  ereeich .ur würde . Bergauf , bergab wäre vermieden
bei einer neu anz -ilegenden Straße , ein Voriheil , der am schwer¬
sten in die Wagschalle fallen sollte . Und wie leicht ließe sich die
Straße , selbst im strengsten Winter , offen erhalten ! Hier thürmen
sich nie solche Schneemassen auf , wie dort aus der Höhe , wo de¬
ren Entfernung oft die bedeutendste Kraftanstcengunq und gestei¬
gerte Unterhaltungskosten verursachen würden Sollte also je die
Straße Teinach -Neu -veiler in Wirklichkeit ausgeführt werden,
glauben wir durch dieses die Aufmerksamkeit au - die Thallinie rich¬
ten zu muffen, und versehen uns dahin , die angeführten Gründe
werden gewiß das ihrige dazu beitragen , daß selbst höheren Orts!  mehr von Frankreich getrennt . Welch' seltsame Rückwirkung derdiefe Richtung nicht ohne Weiteres ignorier werde . i Vergangenheit auf die Zukunst wäre es , wenn die öffentliche Mei-— Ulm,  18 . Sept Unsere Herbstledermssse ist gestern und !nung nicht Bundesgenossen Frankreichs , sondern Feinde in den-heute sehr gut von Statten gegangen . Die Waarenbeisuhr hatj  jxnigen Nationen erblicken wollte,  die von einer Vergangenheitsich abermals gehoben unv ging alles rasch ab . Die Hoffnungen sich befreit haben , die uns feindlich war . die von Grundsätzen sichder Frühjahrsmesse erfüllten sich somit vollständig und dürfte be- leiten lassen, die die unsrigen sind, und die einzig beseelt sind vonreits für die nächste eine Vergrößerung der Meßlokale in Aussicht -den  Fortschritten , welche das friedliche Band moderner Gesellschas-genommen werden . ten bilden Gleichwohl weisen die Ergebnisse des letzten Krieges— Frankfurt,  IS Sept Der Einverleibung -satt wird noch aus die Notwendigkeit , zum Zweck der Vertheidigung unseresdi .se Woche erwartet . — Das „Franks Journ ." schreibt: Nachdem Gebiets ohne Verzug unsere Militärorganisation zu vervollkomm-gestern den ganzen Tag über die Landwehrmänner des 32 . In - ' non . Die Nation wird sich dieser Pflicht nicht entziehen , die fürfanleriereziments wegen der Excesse am verflossenen Sonntag in Niemand eine Drohung ist. Am Schluß erklärt das RuiBschrei-dec Dominikaner und Deutsch-Hauskaserne wegen der eingeleite chen, daß der Horizont , frei von den Frieden bedrohenden Eoen-len Untersuchung internirt waren , wurden sie gestern Nachmittag Qualitäten , nichts zu wünschen übrig lasse. (Das Rundschreiben5 Uhr unter starker militärischer Escorte auf den Main -Weser - findet durchgehends eine günstige Beurtheilung .)Bahnhof gebracht und von da mittelst eines Extrazugs über die . Italicu . Florenz,  18 . Sevt . Die Natioue meldet : DieVerbindungsbahn nach Mainz . Mehrere Rädelsführer befinden ! Schuldfrage ist ihrer Lösung nahe . Oesterreich verlangt außersich verhaftet in demselben Zug . ^der Uebernahme der venetianischen Schuld noch 73 Mill . , dann— 3m Königreiche Baiern  ist di - gieichheitliche Brieftaxc für -ist  eS zur Räumung Denetiens bereit . Italien nimmt die Ver¬setzen Betts zu 3 kr eingeführt und har sich sehr gut bewährt . !Handlung auf dieser Basis an . und Frankreich wie Preußen suchenEs hat diese Einrichtung nicht den geringsten nachtheiligen Ein ! beide Parteien zu einigen . Preußen wird zur wirksamen Unter¬fluß auf die Rente gehabt . ! stützung des Vrager Vertrags die Besetzung Böhmens bis zum— Wien,  17 Sept . Wie die „N . Fr . Pr ." zu melden hat/österreichisch italienischen Friedensschluß aufrecht erhalten . — Rom,wäre in den Friedensverhandlangeu zwischen Preußen und SachL l9 Sept . Zwischen England und Rom scheint dock etwas imsen die Jelbstuändigtt -ik der sächsischen Armee durch französischei Werke zu sein Es ist zwar von englischer Seite dementirt wor -.Vermittlung gesichert. iden als beabsichtige man dein Papst ein Asyl in Malta oder— Wien.  18 . Sept . Dem „Volkssreund " zufolge ist der Frie/sonst wo aus englisebem Gebiet zu geben , allein auffallend ist,densschluß zwischen P -eußen unv Sachsen erfocht . Bedingungen daß der Kardinal Fürst Hohenlohe am 16 d. mit einem papstli-sind ein selbstständiger Armeestand von 40,900 Mann ; der Krön/eben Handschreiben von Rom nach England geschickt worden istPrinz ist Oberbefehlshaber , welcher dem König von Preußen den Vorher fand ein lebhafter Verkehr zwischen dem britischen undEid leistet Der Köaigstein wird Bundessestung . Die Rückkehr f̂ranzösischen Geschäftsträger statt.der sächsischen Truppen erfolgt am 25 Sept . ! Türkei . Kosta ntinopel,  l8 . Sept . Auf Candia wurde— Prag,  18 Sept Seit gestern finden hier bedauerlich/bei Canea eine Schlacht geliefert . Das türkisch-egyptische Heer,Pöbelexceffe statt , welche namentlich auck gegen die Juden gerich- ungefähr 30,000 Mann , sei nach achtstündigem Kampfe Meistertet sind ; die Rohveit des czechischen Pöbels übersteigt jeden Begriff . !des Terrains geblieben Die schlechtbewaffnetenInsurgenten , un-— Die seiner Zeit vielbesprochene Geheimhaltung ves Benedek/gesähr 40 .000 , hätten 600 Todte gehabt.

scheu Kriegsplanes e hält nachträglich eine . Illustration eigener ! Gottesdienste . -Sonntag.  LZ S °v«. Venn (Predigt io uhZ:Art In einem böhmischen N achtquartier ließ ein höhe rer  Pren - H-rr Dekanv-chier. — Nachm . 2 Uhr Kmdcriehre mit de» Dökm-n i. Klaffe.
Nedigirt, -edruekt «nt, vtNegt von A Dtisch tägn.
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